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SS 2022 Master 

 

 
Literaturwissenschaft 
 
Boonen 
Wesche Seefahrergeschichten im deutsch-niederländischen Kulturvergleich. 

Sprach- und literaturwissenschaftliche Perspektiven auf Literatur und 
Film 

 MI 10-12       
 Beginn: 06.04.2022 

Seefahrersujets reichen kulturgeschichtlich weit zurück und sind bis heute fester Bestandteil 
der Abenteuergeschichte. Spätestens seit Homers Odyssee werden sie ständig neu erfunden 
und erfolgreich ins kulturelle Gedächtnis eingeschrieben. Seefahrergeschichten ereignen sich 
meist auf dem beengten Raum von Schiffen und funktionieren zugleich welterschließend. Sie 
thematisieren u.a. Auswanderung, Kolonialisierung, Handel, Krieg, Piraterie, Versklavung 
oder auch Forschung und Entdeckung. Und sie stehen ebenso auf dem Boden harter 
Alltagserfahrungen zur See wie sie das ‚Seemannsgarn' des Wunderbaren spinnen. Das 
Seminar erkundet die ungewöhnlich weiten Spielräume des buchstäblich 
horizontüberschreitenden Genres diachron von der frühen Neuzeit bis zur Gegenwart. Es 
verfährt im deutsch-niederländischen Kulturvergleich komparatistisch und setzt mit Beispielen 
aus Literatur und Film einen intermedial vergleichenden Schwerpunkt, der zudem literatur- 
und sprachwissenschaftliche Perspektiven integriert. 

Bitte beachten Sie, dass für das universitätsübergreifende Seminar ein gemeinsamer Blockteil 
mit den Germanistik-Studierenden der Universität Göttingen am 1. / 2. Juli vorgesehen ist. Für 
diesen Zeitraum ist derzeit eine Exkursion nach Bremen/Bremerhaven geplant. Die Reise- 
und Unterbringungskosten betragen ca. 100,- €. Gegebenenfalls wird für den Blockteil auch 
ein digitales Lehrangebot gemacht oder ein Blockseminar in Essen angeboten. 

 

Sprachwissenschaft 
      
Hogeweg Pragmatiek 

  FR 12-16 Uhr (14-tgl.)        
Beginn 08.04.22 

 
Pragmatik ist die linguistische Subdisziplin, die sich damit auseinandersetzt, wie wir mit 
Sprache handeln. Es gibt nun bekanntlich verschiedene Sprachen und Kulturen. Dass man 
sich im Ausland evtl. anders verhält, erzählt jeder Reiseführer; ebenso lernt man in jedem 
Sprachkurs, dass Sprachen morphologisch, syntaktisch und semantisch verschieden 
funktionieren. Weniger gesprochen wird über pragmatische Aspekte, in denen sich Sprachen 
(oder Sprachverwendungen) unterscheiden. Ziel der Lehrveranstaltung ist, diese Lücke ein 
wenig zu schließen. 
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Landeswissenschaft 
  
Der „Spanische Winter“ 1598 – Der Krieg am Niederrhein und in  Westfalen und die 
niederländischen Hintergründe 

 
Fuchs: MO: 16-18 Uhr 
             Beginn: 11.04.2022 

        
Am 10. Oktober 1598 wurde in Mülheim an der Ruhr der Schlossherr von Haus Broich, Wirich 
VI. von Daun, von Mitgliedern der Streitkräfte des Königs von Spanien erstochen. Dieses 
Ereignis, das in zeitgenössischen Flugschriften als skandalöse Mordtat beschrieben wurde, 
erwuchs aus dem Krieg zwischen den niederländischen Provinzen, die um ihre 
Unabhängigkeit vom König von Spanien stritten, und dessen Anhängern. Im Seminar sollen 
die internationalen und konfessionellen Verflechtungen, die zum großen Angriff der königlich-
spanischen Truppen auf Teile des Niederrheins und Westfalens beleuchtet und zudem der 
Kriegsalltag der dort lebenden Bevölkerung beleuchtet werden. Das Seminar wird 
voraussichtlich in Kooperation mit dem Stadtarchiv und dem Geschichtsverein von Mülheim 
an der Ruhr gestaltet werden. 

 

 

Spezialvorlesung Frühe Neuzeit - Der Rhein-Maas-Raum im Zeitalter der 
Reformationen – Einzelansicht 

                Fuchs: MO: 12-14 Uhr 
                Beginn: 11.04.2022 
 

 
Basierend auf dem in neueren Forschungen vertretenen Konzept der „multiple reformations“ 
soll diese Vorlesung auf die Eigenarten der religiösen Entwicklungen im niederländisch-
niederrheinischen Raum und auch im Ruhrgebiet aufmerksam machen. Es gab dort 
Landesherren, die sich nicht auf eine klare Zuordnung zu den Lutheranern festlegten, auf der 
anderen Seite aber bereit waren, Impulse selektiv von ihnen aufzunehmen, wie Herzog 
Wilhelm V. von Jülich-Kleve. Darüber hinaus kam über Jahrzehnte religiösen Gruppen, die 
von den Obrigkeiten intensiv bekämpft wurden, wie etwa den Mennoniten, eine nicht zu 
unterschätzende Bedeutung zu. Im Zentrum soll somit die Vielfalt an religiösen Bewegungen 
vom 15. bis ins 17. Jahrhundert hinein stehen, zudem aber auch die Erörterung von Ursachen 
für Religionskonflikte. 
 

 
 
 
Sprachpraxis 

 
Boorsma Vaktaal Nederlands        
          DI 12-14 Uhr      

Beginn 05.04.22 
 

In deze cursus ligt de nadruk op het verbeteren en uitbreiden van taalvaardigheid en 
communicatie op bepaald vakgebied. Het is voor een wetenschappelijke studie niet voldoende 
om alleen het algemene Nederlands te leren. Je hebt ook kennis nodig van verschillende 
vaktalen. In deze cursus worden met name teksten besproken die ingaan op aspecten van 
economie, media en wetenschap. Deze cursus is bestemd voor masterstudenten met een 
uitgebreide kennis van het Nederlands (minimaal niveau B2). 
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Kolloquien und Workshops 
 

 

Boonen Kolloquium zur Geschichte, Sprache und Kultur der Rhein-Maas-Region 
Fuchs  DI 18-20 Uhr (14tägl.)       
  Beginn 12.04.22 

Im Kolloquium werden neue Forschungen zur Regionalgeschichte und zur sprachlichen und 
kulturellen Entwicklung im Benelux-Raum und im Ruhrgebiet vorgestellt. Diskutiert wird über 
aktuelle Publikationen und Projekte von Wissenschaftlern, daneben auch über 
Examensarbeiten von Studierenden. 

 

 


